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E x terne Schulevaluation im Kanton 
Solothurn – Rückblick und Ausblick
Q ualit ät smanagement.  Die e x ter ne 
S c hulevaluation is t  Tei l  de s Rahmen-
konzeptes Q ualit ät smanagement der 
Volk ssc hule.  S eit  S ommer 2010 f ühr t 
die Fac hs tel le E x ter ne S c hulevaluation 
der Pädagogisc hen Hoc hs c hule der 
Fac hhoc hs c hule Nor d we s t s c hweiz im 
Au f trag des Volk ssc hulamtes die e x- 
ter nen S c hulevaluationen durc h.  Im 
Dezemb er 2015 konnte der er s te Eva- 
luations z y k lus ab ge s c hloss en wer den.

Die Ergebnisse aus dem ersten Durch- 

gang der externen Schulevaluation im 

Kanton Solothurn liegen nun vollstän-

dig vor. Lesen Sie im Folgenden eine Zu-

sammenfassung der Resultate aus dem 

ersten Evaluationszyklus und der geplan-

ten Anpassungen für den zweiten Evalua-

tionszyklus.

Resultate aus der ersten Phase
Kernstück des externen Verfahrens ist  

die sogenannte Ampelevaluation. Sie legt 

Rechenschaft ab zu wesentlichen Grund-

funktionen einer Schule gegenüber den 

vorgesetzten kommunalen und kantona-

len Behörden sowie gegenüber den Eltern. 

Bei der Mehrheit der evaluierten Schulen 

standen alle Ampeln auf Grün. Nur bei 

rund zehn Prozent wurden Qualitätsdefi-

zite festgestellt, sodass teilweise mehrere 

Ampeln auf gelb oder rot standen. Die 

festgestellten Defizite müssen von den 

Schulen behoben werden. Sie erstellen  

einen Massnahmenplan zur Verbesse-

rung. An Schulen mit roten Ampeln wird 

im Rahmen einer Nachevaluation über-

prüft, ob die festgestellten Defizite in der 

Zwischenzeit behoben werden konnten. 

Insgesamt wurden 422 Ampeln auf grün, 

20 Ampeln auf gelb und 10 Ampeln auf 

rot gesetzt.

Einschätzungen zum Schulklima
Im Rahmen der externen Schulevalua- 

tion wurden Schulleitungen, Lehrperso-

nen, Eltern sowie Schülerinnen und  

Schüler zum Schulklima befragt. Die 

quantitativen Befragungen zeigten, dass 

die Eltern mit der Arbeit der Lehrperso-

nen und der Schulleitungen in der Regel 

sehr zufrieden sind. Auch die Lehrper- 

sonen zeigten sich mit ihrer Arbeitssitua-

tion mehrheitlich zufrieden. Sie identi- 

fizieren sich mit ihrer Schule und würden 

ihren Arbeitsort weiterempfehlen. Schü- 

lerinnen und Schüler sind mit dem Un- 

terrichts- und Schulklima meistens zu-

frieden, beurteilten ihre Schule allerdings 

leicht kritischer als Lehrpersonen und  

Eltern.

Einschätzungen zur Evaluation selbst
Nach Abschluss der externen Schul- 

evaluation wird jeweils auch eine Befra-

gung der Lehrpersonen und der Schul- 

führungsverantwortlichen zum Verfah- 

ren selbst durchgeführt. Die Vorberei- 

tung und Durchführung der Evaluation 

sowie der Evaluationsbericht als solches 

wurden während dem gesamten ersten 

Evaluationszyklus konstant positiv be- 

urteilt. Gesteigert haben sich in dieser 

Zeit die Einschätzungen über den effek- 

tiven Nutzen der externen Schulevalua-

tion und zwar bei den Lehrpersonen  

sowie bei den Schulführungsverantwort-

lichen. Dies zeigt, dass sich die externe 

Schulevaluation im Kanton Solothurn  

etabliert hat.

Folgende Bereiche überprüf t die 
externe Schulevaluation:
•• Schul- und Unterrichtsklima: Ist  
das Schul- und Unterrichtsklima angst-
frei, lernfördernd und unterstützend?

•• Arbeitsklima für Lehrpersonen: Ist  
das Arbeitsklima für Lehrpersonen 
angstfrei, mobbingfrei, anregend und 
wertschätzend, identifikationsfördernd, 
diskriminierungsfrei?

•• Elternkontakte: Funktioniert der  
Kontakt zwischen Schule und Eltern-
haus?

•• Erfüllung der Aufsichts- und  
Betreuungsfunktion: Wird die Auf-
sichts- und Betreuungsfunktion der 
Schule so wahrgenommen, dass  
die von den Eltern erwartete Schutz- 
funktion gegenüber ihren Kindern 
gewährleistet ist?

•• Schulführung: Ist die Schulführung 
für die Bewältigung der Aufgaben 
des Schulalltags ausreichend?

•• Qualitätsmanagement: Sind die  
vorgegebenen Elemente des Quali- 
tätsmanagements als institutiona- 
lisierte, praktizierte und funktions- 
fähige Bestandteile nachweisbar?

Anpassungen für den zweiten 
Evaluationszyklus
Das seit dem Schuljahr 2015/16 gültige 

Rahmenkonzept gewährt der «Schule  

vor Ort» mehr Handlungsspielraum und 

reduziert den administrativen Aufwand. 

Das Konzept wurde auf vier Elemente  

reduziert. Die externe Schulevaluation 

wird ein zentrales Element des kantona-

len Qualitätsmanagements bleiben. Sie 

Steht die Ampel auf Grün, wurden keine 
negativen Auffälligkeiten festgestellt. 
Die Schule erfüllt die im betreffenden  

Kriterium angesprochene Grundfunktion. 
Fotos: Marius Gehrig, VSA.
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soll aber allein auf die Rechenschafts- 

legung ausgerichtet werden, während 

die interne Schulevaluation auf die  

Schulentwicklung fokussieren soll. Die 

beiden Elemente, interne und externe 

Evaluation, sollen sich so besser er- 

gänzen.  

Die Dauer des zweiten Evaluationszyklus 

wird auf sechs Jahre ausgedehnt.

Externe Schulevaluation – Akzent  
bei der Rechenschaf tslegung
Die rechenschaftsorientierte Standort- 

bestimmung der Volksschulen im Kanton 

Solothurn nutzt weiterhin die bekannte 

Ampelevaluation. Die externe Evaluation 

überprüft also, ob die Schule die elemen-

taren Qualitätsanforderungen erfüllt, ob 

die Schule in sich funktionsfähig ist oder 

ob Defizite vorliegen. Diese Funktions-

überprüfung ist somit defizitorientiert. 

Die Würdigung der Stärken einer Schule 

steht nicht im Vordergrund. Besonder- 

heiten der Schule werden aber weiterhin 

im allgemeinen Teil des Abschlussberich-

tes – ergänzend zur Ampelevaluation – 

festgehalten.

Interne Schulevaluation – Akzent 
bei der Schulentwicklung
Die interne Schulevaluation wird in Zu-

kunft auf die Schulentwicklung ausge-

richtet sein. Die Schulen sind verpflich- 

tet, in den nächsten sechs Jahren mindes-

tens eine Evaluation zu einem wichtigen 

Thema durchzuführen, so zum Beispiel 

zum schulinternen Umgang mit Hetero-

genität, zum systematischen Aufbau  

der informatischen Bildung, zur Beur- 

teilungspraxis usw. Für die Durchfüh-

rung der internen Schulevaluation stehen 

den Schulen verschiedene Formate zur 

Verfügung wie eigene oder begleitete  

Projekte mit Partnerschool-Peer-Review, 

Kurzevaluationen usw. Die Verantwor-

tung für die Planung und Durchführung 

der internen Selbstevaluation obliegt in 

jedem Fall den Schulen selbst. Eine ex-

terne Begleitung mit beratendem Charak-

ter ist möglich.

Funktion der kantonalen Schulaufsicht
Die kantonale Schulaufsicht erhält die  

Berichte der externen Schulevaluation 

jeweils zugestellt. In Bezug auf die Pla-

nung und Umsetzung von Massnahmen, 

die von den Schulen aufgrund der Eva- 

luationsergebnisse entwickelt werden, 

hat sie eine begleitende, unterstützende 

und kontrollierende Funktion. Stehen 

alle Ampeln auf Grün, so nimmt die 

Schulaufsicht einen allfälligen Massnah-

menplan der Schule lediglich zur Kennt-

nis. Im Fall von gelben Ampeln geneh-

migt die kantonale Schulaufsicht den 

Massnahmenplan und überprüft des- 

sen Umsetzung. Stehen Ampeln auf Rot, 

nimmt die Schulaufsicht Einfluss auf  

den Massnahmenplan, genehmigt diesen 

und überprüft dessen Umsetzung.

Fachstelle Externe Schulevaluation der 
Pädagogischen Hochschule der Fachhochschule 
Nordwestschweiz und Volksschulamt Kanton 
Solothurn

Monitoringbericht: Eine umfassende Darstel- 
lung der Ergebnisse aus dem ersten Evaluations-
zyklus f inden Sie im Monitoringbericht 2015 
unter: w w w.vsa.so.ch

Weitere Informationen zum eigentlichen 
Ver fahren der ex ternen Schulevaluation f inden 
Sie unter: w w w.schulevaluation-so.ch

Steht die Ampel auf Gelb, wurden  
negative Auffälligkeiten festgestellt, 
die auf besondere Umstände zurück- 

zuführen sind. Die Funktionsfähigkeit 
ist gefährdet. Der betroffene Bereich 

muss von den verantwortlichen Personen 
zwingend im Auge behalten werden.

Steht eine Ampel auf Rot, wurden gravierende 
Defizite festgestellt. Es besteht dringender 

Handlungsbedarf und es sollten unverzüglich 
geeignete Massnahmen ergriffen werden.



Sc
hu

lb
la

tt 
AG

/S
O 

· 9
/2

01
6

26

DBK Solothurn

Ak tualisier te Indikatoren zum Arbeits-, 
Lern- und Sozialverhalten
Ver haltensmer k male.  Im Her bs t 2014 
w ur de eine Ar b eit sgr upp e einge s et z t, 
um den Koor dinationsb edar f  z w is c hen 
der Volk ssc hule (S ek undar s tu fe I)  und 
der Ber u f sbi ldung (S ek undar s tu fe II)  
zu b es timmen. Die s ge s c hah au fgr und 
eines p olit isc hen Au f trags im Nac hgang 
zur Re for m der S ek undar s tu fe I.  Die 
Er gebniss e dies er Ar b eit sgr upp e l iegen 
nun vor.

Gleichzeitig mit der ab dem Schuljahr 

2011/12 neu strukturierten Sekundar- 

stufe I ist auch das Laufbahnreglement 

für die Volksschule in Kraft getreten.  

Die Beurteilung der Schülerinnen und 

Schüler erfolgt ganzheitlich und beinhal- 

tet die Fachleistungen (Sachkompetenz), 

das Arbeits- und Lernverhalten (Selbst-

kompetenz) sowie das Sozialverhalten 

(Sozialkompetenz). Die Angaben im  

Zeugnis zum Arbeits- und Lernverhalten 

werden in sechs und das Sozialverhalten 

in drei Teilbereichen mit entsprechenden 

Lernzielen abgebildet.

Beurteilung Verhaltensmerkmale
Im Laufbahnreglement für die Volks-

schule ist festgehalten, dass das Arbeits-, 

Lern- und Sozialverhalten lernzielorien-

tiert beurteilt werden soll. Die Beurtei-

lung erfolgt auf einer vierstufigen Skala 

mit den Werten:

a) trifft in hohem Masse zu;

b) trifft zu; (Grundnorm)

c) trifft teilweise zu;

d) trifft nicht zu.

Die Beurteilung des Arbeits-, Lern- und 

Sozialverhaltens erfolgt nach professio-

nellem Ermessen der Lehrperson. Wie bei 

der Beurteilung der Sachkompetenz gilt 

auch bei den Verhaltensmerkmalen, die 

Leistungen der Schülerinnen und Schüler 

individuell zu erfassen.

Umsetzungshilfen für die Schulen
Die Arbeitsgruppe Verhaltensmerkmale 

hat für die Primar- wie für die Sekundar-

stufe I je einen separaten Beispielkatalog 

mit Indikatoren zur Beurteilung des Ar-

beits-, Lern- und Sozialverhaltens von 

Schülerinnen und Schülern erarbeitet. 

Diese stehen ab sofort auf der Homepage 

des Volksschulamtes (www.vsa.so.ch)  

zur Verfügung. Den Schulen ist es freige-

stellt, die Liste mit den Indikatoren auf-

grund ihrer Normen (Schulleitbild, Qua- 

litätskonzept) zu verändern. Die Lern-

Die Beurteilung der 
Schülerinnen und Schüler 
erfolgt ganzheitlich  
und beinhaltet die Sach-, 
die Selbst- und die Sozial-
kompetenz.
Foto: Monika Sigrist, VSA.

Ak tualisierung – warum?
Der Auf trag von Kantonsrat Andreas Schibli 
«Beurteilung der Verhaltensmerkmale in  
der Volksschule» wurde mit Regierungsrats-
beschluss vom 4. Juni 2013 erheblich erklärt. 
Der Auf traggeber will, dass die Lehrbetriebe 
die Beurteilung im Arbeits-, Lern- und Sozial-
verhalten besser interpretieren können. Das 
Departement für Bildung und Kultur setzte 
daraufhin eine Arbeitsgruppe aus Vertre- 
tungen der Organisationen der Arbeitswelt,  
dem Verband Schulleiterinnen und Schul- 
leiter Solothurn, dem Verband Lehrerinnen 
und Lehrer Solothurn, des Amtes für Berufs-
bildung, Mittel- und Hochschulen und des 
Volksschulamtes ein. Hauptauf trag der 
Gruppe war es, den bestehenden Beispiel- 
katalog mit Indikatoren zu den Lernzielen 
im Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten auf 
seine Umsetzbarkeit hin zu prüfen.

ziele selber sind verbindlich und dürfen 

nicht verändert werden. Die Lernziele 

und die Verhaltensmerkmale werden den 

Schülerinnen und Schülern kommuni-

ziert und den Eltern schriftlich mitgeteilt.

Volksschulamt Kanton Solothurn
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UBS K id s Cup.  Jahr f ür  Jahr mac hen 
mehr S c hulen b eim UBS K id s Cup mit. 
Das Konzept er möglic ht e s S c hulen, 
die Gr undb ewegungs for men «L au fen, 
Spr ingen, Wer fen» einf ac h in den Un- 
ter r ic ht zu integr ier en und gleic hzeit ig 
Tei l  e iner gr oss en,  nationalen Wet t-
kampf s er ie zu s ein.

61 Schulen mit über 9  000 Schülerinnen 

und Schülern aus den Kantonen Aargau 

und Solothurn haben im letzten Jahr 

beim UBS Kids Cup mitgemacht. Haupt-

grund für diesen Zuspruch: Die Veran-

stalter von Swiss Athletics und Welt-

klasse Zürich haben mit dem Sportamt 

der Stadt Zürich ein fixfertiges Schul- 

Konzept erstellt. Der Leichtathletik-Drei-

kampf bestehend aus einem 60-Meter- 

Sprint, Weitsprung und Ballweitwurf  

beinhaltet die Grundbewegungsformen 

«Laufen, Springen, Werfen», welche auch 

in den Lehrplänen zu finden sind.

Musterlektionen inklusive
Der UBS Kids Cup kann mit wenig Auf-

wand zwischen April und Oktober im 

Rahmen einer Schulstunde mit einer ein-

zelnen Klasse oder auch als Schulsport- 

tag für die ganze Schule durchgeführt 

werden. Mittels vorbereiteter Musterlek- 

tionen wird die Klasse ideal auf den Wett-

kampf vorbereitet. Neben der klassischen 

Variante des UBS Kids Cups gibt es auch 

die Möglichkeit, den Sporttag mit Team- 

stafetten oder Activity Spaces anzurei-

chern und somit, je nach Zielsetzungen 

der Schule, für alle Beteiligten ein mass-

geschneidertes Erlebnis zu gestalten.

Durchführen zahlt sich aus
Die Durchführung des UBS Kids Cup 

lohnt sich für Schulen in mancherlei  

Hinsicht. Die mitgelieferte Software auf 

Excel-Basis macht die Auswertung und 

Punkteverteilung leicht. Zur Verfügung 

gestellte Startnummern wecken das Wett-

kampffieber bei den Kids. Zudem erhal- 

ten die Schulen pro teilnehmendem Kind 

2 Franken in die Klassenkasse. Optional 

kann zusätzliches Material wie Resultat-

blätter, Diplome, Teilnehmergeschenke, 

Sonnenschirme oder Zelte kostenlos be-

stellt werden.

Qualif ikation fürs Kantonalf inal
Der UBS Kids Cup ist mit jährlich über 

120 000 Teilnehmenden die grösste Nach-

wuchsserie im Schweizer Einzelsport.  

Talentierte Schülerinnen und Schüler  

können sich direkt vom Schulwettkampf 

für den Kantonalfinal qualifizieren.  

Dort winkt für die Besten sogar die Teil-

nahme am Schweizer Final im Stadion 

Letzigrund in Zürich. Voraussetzung 

für eine Kantonalfinal-Qualifikation ist, 

dass der Wettkampf vor den Sommer- 

ferien durchgeführt wird. Die Kantonal- 

finals werden am 13. August in Stein 

(AG) und am 20. August in Biberist (SO) 

stattfinden.

Philipp Heri, Amt für Kultur und Sport 
stv. Leiter Kantonale Sportfachstelle 
philipp.heri@dbk.so.ch, Tel. 032 627 84 49

Weitere Informationen: w w w.ubs-kidscup.ch

At trak tiv  für  Schulen – 
Der UBS Kids Cup beinhaltet die Grundbewegungsformen «Laufen, Springen und Werfen». Foto: zVg.


